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Bei dem nahen Ablauf des Vierteljahres werden die geehrten Intereffenten den Stettiner 
Nn hierdurch ergebenſt erſucht, bis zam 1ſten Oktober 1843 in unſerer Expedition, Krautmarkt 
No. 1053, die Fortſetzung der Pränumeration anzuzeigen. Der Pränumerations⸗Preis für das laufende 


Quartal vom iſten Oktober bis zum 31ſten Dezember e. ? er e 
Beet: Pränumeranten belieben ſich an die ihnen zunächſt gelegenen Poſt⸗Alemter zu wenden. Mit 
n 2ten Oktober wird die Pränumerations⸗Liſte geſchloſſen, und es iſt en 
wenn bei ſpäterer Meldung nicht ſämmtliche Nummern vom Anfange des Quartals an 
werden können. Die Ausgabe der Zeitung geſchieht des Montags, Mittwochs und 5 


dem Iten 


Vormittags von 10 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 


Berlin, vom 23. September. S 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
eruht, dem Land⸗Dechanken und Ehren⸗Dom⸗ 
Ber ing zu Marl, Kreis Recklinghauſen, 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu ver⸗ 
leihen; und an der Stelle des verſtorbenen Preu⸗ 


- Bifhen General⸗Konſuls und Geheimen Kommer⸗ 


zien⸗Raths Vineenz Valentine in Rom den dor⸗ 
tigen Kaufmann A. Marſtaller zum Konſul 
daſelbſt zu ernennen. 

„Berlin, vom 24. September. 5 
Se. Majeftät der König haben Alfergnädigft 
geruht, den bisherigen Kriegs⸗Zahlmeiſter, Kriegs⸗ 
rath Richter, zum General⸗Kriegs⸗Zahlmeiſter 


zu ernennen und ihm den Charakter als Gehei⸗ 


mer Kriegsrath zu verleihen. 


Berlin, vom 25. September. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


a Brahe dem Konſiſtorial⸗Nath Michaelis zu 


veslau den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife zu verleihen! Ei 


beträgt inel. Stempel 223 Sgr. 
alsdann nicht unſere Schuld, 
rt 


achgeliefert 
rertags, 
2 bis 6 Uhr. 5 


Die Zeitungs ⸗ Expedition. 


Berlin, vom 26. September. l 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
zu verleihen geruht: * 2? 
1) Den Rothen Adler -Diden erſter 


) 
Klaffe mit Eichenlaub: Dem General⸗Lient. 
v. Di eſt, 2ten General⸗Inſpekteur der Artillerie. 
Dem General⸗Lieut. v. Ditfurth, Commandeur 
der Iten Diviſion. Dem General⸗Lieut. von 
Quandt, Commandeur der 6ten Diviſion. 

2) Den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub: Dem General⸗Ma⸗ 
jor v. Hagen, Commandeur der Bien Landwehr⸗ 
Brigade. Dem General-⸗Major v. Klaette, 
Commandeur der sten Infanterie-Brigade, Dem 
General⸗Major v. Werder, Commandeur der 
Lien Garde⸗Infanterie⸗Brigade. Dem General⸗ 
Major v Hirſchfeld, Commandeur der Aten 
Kavallerie⸗Brigade. Dem General⸗Major Grafen 
v. Walderſee, Commandeur der 2ten Garde⸗ 
Kavallerie⸗Brigade. Dem General⸗Major von 
Stülpnagel, Commandeur der Aren Kaygllerie⸗ 
Brigade, 7 . 


3) Den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife: Dem Oberſten 
Chlebus, Commandeur des 2iften Infanterie⸗ 
Regiments. Dem Oberſten v. Schack, Comman⸗ 
deur des 12ten Infanterie Regiments. Dem 
Oberſten de Marees, Commandeur des Sien 
Infanterie-Regiments. Dem Oberſten v. Hir ſch⸗ 
feld, Commandeur des Kaiſer Franz Grenadier⸗ 
Regiments. Dem Se o Neander, Com⸗ 
mandeur des 20ſten Infanterie⸗Regiments. Dem 
Oberſten v. Bon in, Commandeur des Kater 
Alexauder⸗Grenadier⸗Regiments. Dem Oberſten 
v. Doering, Bommen des Garde-Reſerve⸗ 


dae e ee ee Dem Oberſt⸗ 


eut, v. Oſtau, Commandeur des Aten Garde⸗ 


Ulanen⸗(Laudwehr⸗) Regi ents. Dem berſt⸗Lient. 
Commandeur des ten Küraſſier⸗ 


v. Williſen, 
Regiments. Dem Oberſt⸗Lieut. v. Knoblauch, 
interim. Juſpekteur der Jäger und Schützen. Dem 
Oberſt⸗Lient. v. Barby, Commandeur des Iten 
Küraſſier⸗Regiments (gen. „Königin). Dem 
Major v. Brandenſtein, Commandeur des 
Garde⸗Schützen⸗Bataillons. Dem Major von 


Bor cke, vom ꝛten Dragoner⸗Regiment. Dem 


Major v. Grodzki, vom aten Ulanen⸗Regiment. 

Dem Malor, Grafen v. Walderſee ., Com⸗ 

mandeur des Lehr⸗Bataillons. Dem Major von 

Hoepfner, vom Generalſtabe. 5 

) Die Schleife zum Rothen Adler⸗Or⸗ 
en dritter Klaſſe: Dem Intendanten Wett⸗ 

Hein vom den Armee⸗Corps. N 


5) Den Rothen Adler ⸗Ordenater Plaffe::, 


Dem Oberſten v. d. Oſten, Command. des 2ten 
Drag.⸗Reg; dem Oberſten Schach v. Wittenau,. 
Commandeur des 10. Zut, Reg.; dem Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Winning, aggr. dem 2. Dra⸗ 
goner⸗Regiment; dem Oberſt⸗Lieut. Ehrhardt, 
vom 24ſten Infanterie⸗Regiment; dem Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Bock, vom Sten Infanterie-⸗Regi⸗ 
ment; dem Oberſt⸗Lieutenaut a, Wnuck, vom 
Kaiſer Franz Grenadier⸗Regiment; dem Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Dobeneck, Commandeur des Iten 
Huſaxren⸗Regiments; dem Oberſt⸗Lieutenant von 
Helldorff, vom 20. Infanterie ⸗Regiment; dem 
Oberſt⸗Lient. Grafen v. Monts, vom Kaiſer⸗ 
Alexander Grenadier⸗ Regiment; dem Oberſt⸗ 
Lieut. vo Stein, Commandeur des Zten Ulanen⸗ 
Regiments; dem Oberſt⸗Lieut. v. Schlegell, 
vom 24ſten Infanterik⸗Regiment; dem Major von 
Kropff, vom 2ten Garde⸗Regiment zu Fuß; dem 
gior Grafen v. Walderſee l., vom 1. Garde⸗ 
Regt, zu Fuß; dem Major v. Biſchoffwerder, 


vom Regiment Garde du Corps; dem Major von 
CM rwarth, vom 1, Garde-Negt. zu Fuß; dem 
ajer v. Düſterlho, vom 1. Garde⸗Ulanen⸗ 
Landwehr⸗) Regt. dem Major Hohuhorſt, vom 


eneralſtabe; dem Major von Pannwitz, vom 
65. Käraſſier⸗Regt. (gen. Kaifer von Rußland) 


dem Major o. Bederförde, vom 


Infanterje⸗(Landwehr⸗PRegiment⸗ 


Regiment, Ginsberg, 


Bataillon (Wrietzen) des 35 


(RA 


dem Major v. Sobbe, von der Adjutgntur; den 
Major Krulle, Ehef der Lehr Eskadron; dem Ma⸗ 
Ir v. Lauer, vom Garde⸗Küraſſier⸗Pegiment; 
e 
ſaren-Regt.; dem Major Oekrichts, vom Ge⸗ 


neralſtabe; dem Rittmeiſter Ge. v. Königsmar ck, 


von der Adjutantur; dem Rittmeiſter v. Gotſch, 
dienſtſeiſtendem Adj. bei der 6. Diviſion; dem 
Hauptmann Grafen v. Oriolla, vom Generale 
ſtabe; dem Hauptmann Nobiling, vom 20ſten 
Landwehr⸗Argim.; dem Premier-Lieutenant von 
Kroſigk, vom (ären Infanterie⸗Regiment; dem 
Corps⸗Auditeur Günther, vom Iten Armcee⸗ 
Dn. KS? K zl 

60 Den St. Johanniter⸗Orden: Dem 
Oberſten v. Katke, Commandeur des Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiments; dem Oberſten v. Schd⸗ 
nermard, Commandeur des Garde⸗Hufaren⸗ 
Regiments; dem Oberſten v. Gayl, Commandeur 
des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß; dem Oberſten 
v. Webern, Commandeur des 20ſten Landwehr⸗ 
Regiments; dem Oberſten h. Strotha, Brigadier 
der sten Artillerie-Brigade. . 

7) Das Allgemeine Ehrenzeichen: Dem 
Stabs ⸗Hautboiſten Engelhardt, vom Lien 
Garde⸗Regiment zu Fuß. Dem Feldwebel Plath, 
Rechnungsführer des Lehr⸗Bataillons. Dem Feld⸗ 
wobel Stapelberg, vom Aren Garde⸗Regiment 


zu Fuß. Dem Büchſenmacher Schneppenſeifer, 


vom Kaiſer Alexander⸗ Grenadien Regiment. Dem 
Feldwebel Hinkeldein, vom Garde⸗ Reſerve⸗ 
Dem Feldwe⸗ 
bel Grieſel, vom Garde⸗Schützen⸗Bakaillon. 
Den Wachtmeiſtern Richel, dom Garde⸗Küraſ⸗ 
ſter⸗Regiment, Davideit, vom Garde⸗Huſaren⸗ 
vom Lien Garde⸗Ulgnen⸗ 
(Landwehr⸗) Regiment, Nieger, vom 2ten Garde⸗ 


Ulanen⸗(Landwehr⸗) Regiment. Dem Feldwebel 


Peters, vom Irch, Garde⸗Laudwehr⸗Regiment. 
Dem Unteroffizier, Sregert, von der 1ften Garde⸗ 
Invaliden Compagnie. Dem Armee⸗Gendarm 
Janowaki, vom Zten Armee Corps. Dem Ser⸗ 
geanten Melzer, vom Sten Infanterie⸗Regim. 
em Sergeanten Schley, vom 20ſten Infante⸗ 
ric, Regiment. Dem Feldwebel Schulz, vom 
24ſten Jufanterie⸗Regiment. Dem Stabs⸗Trom⸗ 
peter Greulich, vom 2ten Dragoner⸗Regiment.“ 
Dem: El a einecke, dom loten Hu⸗ 
ſären- Regiment Dem Ober⸗Feuerwerker SC 
von der Iten Artlllerie⸗Beigade. Dem Feldwe⸗ 
bel Wichert, vom sten Landwehr⸗Regim. Dem 
Unteroffizier Braungdorff und dem Büchfen⸗ 
macher Thurn, vom l2ten Landwehr⸗Regimenk. 
Den Feldwebeln Pinkwart, Geſerick und 
Meißner, vom 20ſten! Landwehr Regiment, ` 
Wieſſe und Koch, vom Alſten Landwehr ⸗Regim. 
Dem Wachtmeiſter Steinweg, vom Landwehr⸗ 
a Iufanterie⸗Re⸗ 


währte. 


Gultigkeit erhalten würde, iſt 
nicht die Rede davon in Brüſſel geweſen, wo man 


ihr in keiner 


ziments (Ztes Reſerve⸗Regiment). Dem Feſtungs⸗ 
Banſchreiber Voigt zu Spandau. 
vi Poſen, vom 19. September. 


Henke Abend, 1 nach 6 Uhr, traf, von Berlin 


kommend, Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland 


mit zahlreichem Gefolge hier ein. Der hohe 
Reiſende fehr am Garteuportal des Ober⸗Prä⸗ 
ſidiums vor, verließ jedoch den Wagen nicht, ſondern 
unterhielt ſich von demſelben herab mit unſerem 


Ober⸗Präſidenten Herrn von Beurmann huldreichſt 
is der Pferdewechſel erfolgt war, worauf 


E. | 
Se. Majeſtät die Reiſe nach Warſchau fortſetzten. 


Münſter, dom 20. September. 


(Weſtph. M.) Der Kultus⸗Miniſter Herr Dr. 
Eichhorn hat uns zwa⸗ am geſtrigen Tage wieder 
verlaſſen; allein feine Anweſenheit in unſerer 
Stadt bildet noch ſtets den Gegenſtand der allge⸗ 


meinen Unterhaltung. — Am Sten d. M., Mor⸗ 


gens 10 Uhr, ſtattete der Herr Miniſter in Be⸗ 


gleitung des Herrn Ober⸗Präſidenten unſerem 
wü digem Biſchofe, Kaſpar Max, Freiherrn von 


Droſté⸗Biſchexing, einen Beſuch ab und wohnte 


ſodaun einer Plenar⸗Sisung der Königl. Regie⸗ 
rung bei, die von 11 bis 3 Uhr Nachmittags 


- ‚babe 55 bei der neuen Oſtrheiniſchen Eiſen bahn⸗ 


is jetzt noch gar 


vor allen Dingen nur an die Vollendung der Ei⸗ 
ſenbahn zur Grenze denkt. Uebrigens hat auch 


bereits die Oſtrheiniſche Geſellſchaft ein Finanz⸗ 


miniſtexialreſeript des Inhalts erhalten, daß man 
ihr Weiſe den Bau der ganzen. Bahn 
nach Minden allein übergeben werde, indem die 


Anerbietungen der Regierung zu dieſem Zwecke 


uur der Rheiniſchen Eiſenbahngefellſchaft, nicht 
aber für die neue Societät gegolten hätten. Die⸗ 
ſelbe habe ſich vielmehr, wenn fie den Bau über⸗ 
nehmen wolle, mit anderen elch namentlich der 
in Düſſeldorf gebildeten. Geſellſchaft) zu vereini⸗ 


gen, und werde deßhalb Dä der Geh. Oberſinanz⸗ 


rath o. Pommereſche 11. in die Provinz begeben, 
eine Vereinigung aller bisher gemachten Zeich⸗ 
nungen zu vermitteln. Gegen dieſe, ihren Inhalt 
mach hier nur ungefähr angegebene Reſolution 
bat jedoch des Kölner Comite bereits remonſtrirt. 
Man ſleht mit Spannung dem Ausgang dieſer ſo 
wichtigen Angelegenheit entgegen. Bemerkenswerth 
iſt übrigens, daß Herr Hanſemann, früher in 
derſelben ſo tätig, ſich jetzt jeder Mitwirkung 
en hat. Er Halt ſich zur Zeit in Ostende 


auf, wo augenblicklich eine Menge von Deütſchen, 


lang 


namentlich Rheinländer, ſich befinden. — Henke 
iſt der Miniſter des öffentlichen Unten ch, 
Eichhorn, von Köln hier eingetroffen. Man be⸗ 
ſpricht eine merkwürdige Rede, die derſelbe in 
Bonn an die Docenten der dortigen Univerfität 
ehalten haben, und worin eine Warnung vor den 
in neueſter Zeit auftauchenden Theorien unver⸗ 
kennbar ausgeſprochen worden dr ſoll. 
Dresden, vom 15len September. 
Die hieſige Gasbeleuchlungs⸗Anſtalt entſpricht 
durchaus nicht den davon gehegten Erwartungen. 
Das Anlage⸗Capital sit ciel größer als es ange⸗ 
ſchlagen ward. Ein Theil des Baues hat den 
Zweck nicht erfüllt, es kommen außer dieſem im⸗ 


mer neue Baukoſten hinzu; mithin kann man noch 


zu keinem Reſultate gelangen. Einſtweilen hat 
die Commune ſich genbthigt geſehen, die Preiſe 
der Privatlichte zu erhöhen; weil fie fih über⸗ 
zeugt fühlt, daß fie bei den zuerſt angeſetzten Ra⸗ 
ten Verluſt erlitten, und es fragt SÉ ob ſie mit 
den nunmehr erhöhten auskommen "wird. E 
Ganzen genommen schreitet die Auſtalt nur ſehr 
fat vorwärts; ſo daß Judividuen, die ihre 
Lokale ſchon vor zwei Jahren angemeldet, noch 
kein Gas haben bekommen können. 
Leipzig, vom 18. September. 
(Magd. Z.) Am Iten d. M. beginnt die 


Vorwoche unſerer Michaelismeſſe; die großen 
Verkäufer ſind ſehr zahlreich eingetroffen und die 


Waarenmaſſen vermehren ſich noch täglich durch 


die Abſendungen aus Waaren, die in Fraukfurt 
am Main keinen Abſaßz fenden , e He 
Herbſtmeſſen anderer Plätze waren, wie es heißt, 
ſehr ungünſtig für die Verkäufer, und dennoch 
erwartet man bier ein beſſeres Schickſal, als wie 
in der letzten Jubilarmeſſe. — Ein Hauptgegen⸗ 


ſtand, der das Gelingen oder Mißlingen unſerer 


Meſſen zu entſcheiden pflegt, iſt der ſtarke oder 


ſchwache Einkauf der Juden, Armenier und Griechen 
von der Donau, denn der Hoffnung zahlreicher 
Einkäufe von Ruſſen und Polen, ſo bedeutend 
auch ihre Waarenſendungen ſind, müſſen wir faſt 
ganz in der Meſſe entſagen. Sowohl in Pelzwerk 
als Thee, Wachs und Talg find ihre Auhanfungen 


ſehr anſehnlich und es iſt weltbekannt. da 


iß unſer 
Platz die große Frage entſcheidet, ob be Ne en 
oder Engliſch⸗Amerikaniſchen Pelzwaaren ee 


Artikeln die Höchften Preiſe erlangen werden. 


übeck, vom 19. September, 


Heute Nachmittag iſt hier eine 


B. H.) 
Feuersbrunſt ausgebrochen, welche höchſt verderblich 
zu werden drohte, die aber jetzt bewältigt iſt. Um 


5 Uhr vieſen Nachmittag ſtand nämlich plötzlich 
der obere Theil des St. Seit Armen und St 


hauſes in Flammen, ſo daß an Rettung des Ge⸗ 


bäudes bald nicht mehr zu denken war, und alle 
Anſtrengungen nur darauf gerichtet ſein mußten, 
der weiteren Verbreitung des Feuers Einhalt zu 


sthun. Das iſt Gottlob gelungen! Abgebrannt ift 
der vordere Theil des Hauſes und die Kirche; — 
die hinteren und die nach dem letzten Brande new 
eingerichteten Gebäude ſind ſtehen geblieben]; — 
die Verwirrung war im Anfang gränzenlos, da 
in allen anſtoßenden Straßen die Bewohner nur 
auf Rettung ihrer Habſeligkeiten "bedacht: waren, 


— indeſſen iſt durchaus keille Unordnung vorge⸗ 


fallen, — vielmehr haben alle Klaſſen H beeifert, 
nach beſten Kräften hülfreiche Hand zu leiſten. — 
Die Züchtlinge ſind in ſicheren Verwahrſam ge⸗ 
bracht, und fo viel uns bekannt, iſt Niemand ums 
Leben gekommen. — Nur innerhalb der dicken 
Brandmauern, im unteren Geſchoß, brennen noch 
die Feuerungs⸗Vorräthe, die bei der gänzlichen 
Windſtille keinen Schaden thun können. 

„ HB3ürich, vom 16. September. 

„(N. 3. Z.) Heute Vormittag er ſchien vor den 
Schranken des hieſigen Kriminglgerichtes der Kom⸗ 
muniſt Weitling. Weitling iſt bekanntlich am 


8. Juni verhaftet worden, in Folge der Ausgabe 


eines Proſpektus zu dem Werke: „Das Evange⸗ 
lium der armen Sünder,“ und in Folge der Ent⸗ 
deckung einer geheimen Kommuniſten⸗Geſellſchaft 
in Zürich, deren Haupt Weitling war. Eine 
Kriminal⸗Unterſuchung wurde gegen denſelben ein⸗ 
eleitet, in Folge deren die heutige gerichtliche 
Verhandlan ſtattfand. Eine ziemlich zahlreiche 
Zuborerſchaft hatte ſich in dem Gerichtsſaale ein⸗ 
‚gefunden. Der öffentliche Ankläger, Staats⸗An⸗ 
walt David Rahn, geſtützt auf die in dem oben⸗ 
benannten kommuniſtiſchen Werke enthaltenen Leh⸗ 
ken und auf die Thatſache der Gründung einer 
kommuniſtiſchen Geſellſchaft, ſchloß dahin, daß der 
Angeklagte des entfernten Verſuches von Diebe 
` ah, des Verſuches der Aufreizung zum Aufruhr, 
der Religionsſtörung zweiten Grades und der 
Uebertretung des Geſetzes über Aufenthalt der 
politiſchen Flüchtlinge und anderer Landesfremder, 
vom Jahr 1836, ſchuldig ſei, und trug auf an⸗ 
derthalb Jahre Gefängnißſtrafe (den zweimonat⸗ 
lichen Unterſuchungs-Verhaft chene au 
Verweiſung aus der Eid anoſſerſchaft auf Ver⸗ 
nichtung der mit Beſchlag belegten Werke und 
‚auf Tragung der Koſten der Prozedur durch den 
Bekllagten an. Weitling vertheidigte ſich ſelbſt. Seine 
Vertheidigung war nicht ohne Intereſſe und konnte 
für den keinesweges außergewöhnlichen Mann 
einige Theilnahme erwecken. N 
ziemlich ungeordnet, doch ohne Bitterkeit, reſig⸗ 
nirt und verrieth die Wärme einer an Schwär⸗ 
merei grenzenden Begeiſterung für eine von ihm 
gut geglaubte Sache. Einleitend bemerkte er, 
daß er, nach dem Gange der Unterſuchung zu ur⸗ 
theilen, nur auf die Anklage der Religionsſtörung 
efaßt ſein konnte und begnügte ſich daher, die 
übrigen Anklagen betreffend, den Beweis anzubie⸗ 
ten, daß er niemals bei feinem Wirken den Weg 


zedur verurtheilt ſei. 


Anwalt thun wird. 
Sein Vortrag war 


der freien Ueberzeugung verlaſſen, und ſtets ſei⸗ 
nen Freunden von Mikteln der Gewalt abgera⸗ 
then habe. Seine Vertheidigung gegen die An⸗ 
klage der Religionsſtörung theilte er in zwei 
Theile. Der eine Theil ging von dem aus, was 
er ſeinen philoſophiſchen Standpunkt nannte. Was 
ihm als Religionsſtörung angerechnet werden 
wolle, das ſei nichts anderes, als das Recht der 
Bibel-Auslegung, das, wie er an Beiſpielen 
nachzuweiſen ſuchte, ſchon im apoſtoliſchen Zeit⸗ 
alter hinſichtlich einzelner Dogmen ausgeübt, durch 


die Reformation aber jedem Menſchen vindizirt 


worden ſei. Das Prinzip der Nächſtenliebe und 
der Feindesliebe, dieſer innerſte Kern des Chri⸗ 
ſtenthums, habe ihn zum Kommuniſten gemacht, 
indem das erſtere gegen den Unterſchied von Rei⸗ 
chen und Armen, das letztere gegen die Strafen 
zeuge. Und fo noch. manches andere, das, ia lo⸗ 
ſem Zuſammenhange vorgetragen, den Sinn des 
Sprechenden mehr, ahnen ließ, als klar ausſprach. 
Das, was er ferne Vertheidigung aus dem ju⸗ 
riſtiſchen Standpunkt nannte, beſchränkte ſich dar⸗ 
auf, daß er behauptete und zu beweiſen ſuchte, 

ſein Werk: „Das Evangelium der armen Sün⸗ 

der, Tei unvollendet, ohne Schluß und unvoll⸗ 

ſtändig in die Hände der Staats ⸗Anwaltſchaft 
gelangt, und wenn ſelbſt die Cenſur ein Werk 

nur in dem Zuſtande beurtheile, in welchem es 

dem Publikunt vorgelegt zu werden beſtimmt ſei, 

fo könne da, wo keine Cenfur beſtehe, noch weni⸗ 

ger aus ſeinem Werke irgend etwas gefolgert 
werden. Die zahlreichen Elemente einer wirk⸗ 

ſamen Vertheidigung vermochte Weitling, obwohl 

es ihm an Verſtand nicht gebricht, nicht zu be⸗ 

meiſtern, noch weniger in eine logiſche oder juri⸗ 

diſche Form zu bringen. Die ſchwächſte Seite 

ſeiner Sache, die pe Aſſociation in einem 
fremden Lande, berührte er nicht. Das ein⸗ 
müthige Urtheil des Gerichts ging dahin, daß 
Weitling, als der Uebertretung des Fremdenge⸗ 

ſetzes vom Jahre 1836 ſchuldig! 1) zu 6 Me: 

naten Gefängnißſtrafe mit Abzug von zwei 
Monaten Unterſuchungs⸗Verhaft; 2) zu lebens⸗ 

länglicher Verweiſung aus der Eidgenoſſen⸗ 
haft; 3) zur Tragung der Koſten der Pro⸗ 

i. Weitling hat die Appella . 
ohne Zweifel auch der Staat 


f Brüſſel, vom 19. September. H 
Geſtern früh verſammelte Go auf den ertönen⸗ 
den Trommelſchlag die Hürgergarde auf ihren 
verſchiedenen Beſtimmungs punkten zum Empfang 
der Königin von England und ihres Gemahls, 
zu welchem alle Anſtalten getroffen waren. Kurz 
nach 1 Uhr langte eine Lokomotive an und mel⸗ 
dete die Annäherung des Königlichen Zuges; ei⸗ 
nige Augenblicke ſpäter gab das am Raefener Thor 
auge te Geſchütz das Signal, und um halb 


tion ergriffen, was 


2 Uhr kam der Zug unter Kanonendonner und 
Vivatruf auf der Station au. Die Behörden 
he ſich zu beiden Seiten der Eiſenbahn vor 
em Pavillon aufgeſtellt, um die hohen Herrſchaf⸗ 
ten zu empfangen. Der König ſtieg zuerſt ab 
und reichte der Königin Victoria die Hand, die, 
von ihrem Oheim geleitek, ſich über eizen Blu⸗ 
men⸗Teppich in den Königlichen Pavillon begab. 
Hit Albrecht führte die Königin der Belgier. 
ie Behörden näherten ſich nun, und der Bür⸗ 


germeiſter von Brüſſel bekomplimentirte die Kö⸗ 


nigin Vietoria im Namen der Ei wohner, worauf 
Ihre Majeſtät ſehr huldvoll antwortete, es ge⸗ 
reiche ihr zu großem Vergnügen, eine der ſchön⸗ 
ſten Städte des Kontinents zu beſuchen. Alle 
höheren Behörden brachten darauf der Königin 
und dem Prinzen Albrecht ihre Huldigungen dar. 
Nach einigen Augenblicken der Ruhe fuhren die 
hohen Herrſchaften, von allen Seiten mit lebhaf⸗ 
tem Zuruf begrüßt, nach dem Königlichen Palaſt, 
wo ſie Ihre Kaiſerl. Hoheit die Großfürſtin Anna 
Feodorowna von Rußland, Schweſter des Königs, 
fanden, welche am Abeud vorher in Brüſſel ein⸗ 
getroffen war. ? 
- Antwerpen, vom 19. September, 
Die Königin langte heute um 33 Uhr, in Be⸗ 
on Ihrer Maͤjeſtäten des Königs und der 
önigin der Belgier, ſo wie des Prinzen Albrecht, 
von Laeken kommend, auf dem hieſigen Bahnhöfe 
an. Die hohen Herrſchaften wurden mit aklen 


üblichen Ehrenbezeigungen und von dem lauten 


Jubel der verſammelten Menge empfangen 

8 Paris, vom 7. September. 
(O.⸗P.⸗A.⸗3.) Bei dem gänzlichen Mangel 
an politiſchen Stoffen, reif zur Erörterung in der 
Tagespreſſe, find die Oppoſttionsblätter gleichſam 
in Uebereinkunft darauf verfallen, zwei veraltete 
Gegenſtände — die Befeſtigung der Hauptſtadt 
und die Wahlreform — unter dem Staube, der 
ſie bedeckt, hervorzuholen, um einer längſtterſtor⸗ 
benen Debatte für einige Zeit künſtliches Schein⸗ 
leben zu bereiten. Gazette und National 
ſtehen an der Spitze der Bewegung; das Organ 
der rührigſten Legitimiſten überſchreibt ſein Ma⸗ 
Ee ronuneiamento der geſammten Pariſer 
Preſſe;“ während der Wortführer der republika⸗ 
niſchen Partei exklärt, mit der Deputirtenkammer, 
e hente zuſammengeſetzt ſey, werde man nie 
zu dem vorgeſteckten Ziele kommen; die Wahl⸗ 
reform ſey das einzige Rettungsmittel für Frank⸗ 


reich; es müffe mit Genf und Beharrlichkeit auf. 


dem Wege, den Lamartine gezeigt, fortgeſchritten 
werden; e o e Meinung ſei durch Ma⸗ 
nifeſtationen der Nationalgarden und der Muni⸗ 
eipalkörperſchaſten Vorſchub zu leiſten“ Den nächſten 
Anlaß zur Eröffnung des Feuers aus den Oppo⸗ 
1 hat die Kunde gegeben, daß die 
i 1 die Forts um Paris her mit Kanonen 
verſehen laſſe. Gegen dieſe Maßregel ſoll nun 


verhaftet. 


von allen Seiten proteſtirt werden. Um die Be⸗ 
deukung der angeregten Beſchwerde, die mit Hin⸗ 
weiſungen auf die Vorgänge zu Barcelona ver⸗ 
flochten wird, zu ermeſſen, muß der gegenwärtige 
Stand des großen Befeſtigungsunternehmens in's 
Auge gefaßt werden. Paris wird ganz in der 
Kürze mit einem Gürtel von zwanzig Cita⸗ 
dellen umringt ſeyn; der Umfang dieſer Werke 
iſt 14 Myriameter oder nahe an 22 Lieues; von 
den zwanzig feſten Burgen ſind neun faſt vollen⸗ 
det, nemlih; Mont Valerien, St. Denis, Noiſſy, 
Rosny, Nogent, Vincennes, Alfort, „Jorg, und 
Iſſy. Dieſe alle könnten jetzt ſchon mit Arkillerie 
ausgerüſtet werden, wenn es nicht zum Theil noch 
an Baraken für die Mannſchaft fehlte. Sechs 
andere Forts ſind weit vorgerückt im Bau, nemlich: 
Briche, das doppelte Kronwerk im Norden zu 
St. Denis, Romainville, Bicetre, Montrouge, 
und Vavres. Eins, das von Aubervilljers, tft 
im letzten Frühjahr erſt angefangen worden. Vier 
SCH find noch zur Ausführung bezeichnet, nemlich 
eudon, Viroflay, Asnieres, Pont⸗St.⸗Maur. 
Die zwanzig Baſtillen, jede mit vier oder 
fünf Baſtionen, werden unter ſich verbunden durch 
ſtrategiſche Straßen, die zuſammentreffen bei. 
Vincennes, wo das Centralarſenal iſt. Die ganze 
Linie dieſer Forts wird, ebenſo wie die fortlan⸗ 
fende Umwallung, von der Citadelle auf Mont 
Valerien beherrſcht. Dieſe Citadelle und das 
gut Vincennes ſollen gegenwärtig vollſtändig 
bewaffnet werden. Die Einrichtung iſt fo ge⸗ 
troffen, daß von Vincennes aus in weniger als 
24 Stunden auf den ſtrakegiſchen Wegen Zwei⸗ 
hundert Feuerſchlünde in den verſchiedenen Eita⸗ 
dellen aufgepflanzt werden können. g 
Seit einiger Zeit war die Polizei in Kennt“ 
niß geſetzt, daß Pë ein Verein zur Anſtiftung 
von Unordnung (dans un but de desordre) or⸗ 
ganiſirt habe und derſelbe ſich nächſtens verſam⸗ 
meln werde, um zu Rath zu gehen über die Aus⸗ 
führung projektirter, eben fo thörigten als ſtraf⸗ 
baren Unternehmungen. In der vergangenen 
Nacht wurden die vornehmſten Mitglieder dieſes 
Vereins (es prüfeipaur membrss de cette reunion 
bei einem Weinwirth in der Straße, Paftvurel 
und in mehreren andern Quartieren e 
Die Zahl der arretirten Perſonen 
wird auf 20 "angegeben, Nachſuchungen in ihren 
Wohnungen haben die Wegnahme aufrühreriſcher 
Schriften, ſo wie von Waffen, Patronen und Pul⸗ 
dervorräthen zur Folge gehabt, Alle feſtgenom⸗ 
mene Individuen gehören der Arbeiterklaſſe an; 
die meiſten find von allen Mitteln entblößk; ſte 
wollten ſchon Jett längerer Zeit keine Beſchäfti⸗ 
gung mehr annehmen, und ſcheinen ſich Laf alle 
zu den Grundſäßen des Communismus zu beken⸗ 
nen. Obſchon fie ihre Plaue und Zuſammen⸗ 
künfte in tiefes Geheimniß gehüllt atten, war 
ihnen doch die Polizeibehörde ſo ſicher auf der 


£ 


Spur, daß es ihr gelungen iſt, ſich aller Elemente 
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dringendſten Reichsgeſchäfte unmittelbar H ent⸗ 
Been ung Eich angewieſen find, ihm 
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„ein hohes Vorbild verloren hat, 


»Miniſterium hierdurch auftrage. 


verſtorben. 


In 


Von Bieſentba . 


höchſtderſelbe hatte viele hohe Offiziere, unſerer 
Armee eingeladen, einer in nächſter Weche bei 
Warſchau abzuhaltenden Revue beizuwohnen. 
Außer dem General-Lieutenant und commandi⸗ 
renden General des 1ften Armee ⸗Corps, Grafen 
zu Dohna, find zu dieſem Zwecke unter Andern 
auch der Oberſt und Flügel⸗Adjutant v. Thümen 
und der Major v. Schlemüller aus dem, Krieger 
miniſterio in die Hauplſtadt des Königreichs Polen 
abgegangen. Der Kaiſer machte am geſtrigen 
Tage in den Palais unſerer Prinzen, wie in den 
Hokels, wo des Kronprinzen von Schweden Königl. 
Hoheit und die Großfürſtin Michael Kaiſerl. Hoheit 
wohnten, zu Fuß und in der Preußiſchen Gene⸗ 
rals⸗Uniform Abſchiedsbeſuche. Se, Kaiſerl. Ma⸗ 
jeſtät haben eine große Anzahl Ihrer Orden aller 
Klaſſen vertheilt. Außer dem Kriegsminiſter, 
welcher den erſten Orden, den vom heil. Andreas 
erhielt, find. auch vom Kriegsdepartement die Ger 
neräle v. Reyher und v. Peucker mit dem Groß 
kreuze reſp. des Anna» und St, Stanzslaus⸗ 
Ordens geſchmückt worden. Den Mannschaften 
feines Küraſſſer⸗Regiments 2 der) Kaiſer 3009 
Thlr. Gold zum Geſchenk gefendet, EE 

Berlin, 23. Sept. Das Militair⸗Wocken⸗ 
blatt enthält folgende Aller höchſte Kabinets⸗Orbre: 
„Um die ausgezeichneten Dienſte des. verſtorbenen 


Generals der Infanterie von Grolman zu eh⸗ 


ren, beſtimme Ich, daß die Armee, welche du ihm 
für deuſelben die 
l. Dieſe Trauer 
beginnt bei jedem einzelnen Truppentheile mit 
dem Tage des Empfanges dieſer Meiner Beſtim⸗ 
mung, deren Bekanntmachung Ich dem Kriego⸗ 


Trauer auf drei Tage anlegen ſo 


Berlin, vom 16. September 184g. Ss 
2720157 (gez.) Friedrich Wilhelm. a 
Königsberg, 23. September. In der Nacht 


vom igten auf den 20ſten iſt unſer allgemein ver⸗ 
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Berlin⸗ Stettiner Eiſenbahn. 
Alf Fahre nan. 
I. Perfonenzuͤge zwiſchen Verlin und Eng 
̃8 Meilen oder 6 Stationen 


. 


` ` Sept gute: 


von Stettin 
von Koutomg `. 
von Paſſob 
von Nugermüänd 2 
vofi Neitſtad . 9 


von Berngau . Head y 
Ankunft in SEITEN 


ee 
Te 7 


beter WE SE Som, Nachm. 


Ahr Min fuhr] Min | Min 


ven Berlin 


Ze 6| - 4 | e 

von Bernau 6 41 441 
von, Bieſenthal 2 1 5 

bon, Neuſtadt Ee 75127 27 

an Bees 1 ae: 8 20 61.29 

en PaſſW 9 2 7 2 

won Tantwwwtt 9 e 7 40 


ee n Stettin? 2 orgens 10 Uhr A0 Min. 
Abends 8 „ 30 , 
M. 1 Birch: e zwiſchen Berlin und Angermuͤnde 
9 Meilen oder 3 Stationen) 
bis zum töten September 1843. 
Morg. 
Uhr Min 


Abfahrt taglich; 


von FREE d 5 S 59 15 
von Neuſtadt S 7.27 
a e et 
von Bernau 8 2 / 2 823 


Akut in Sam, HRG ER E 8 Min. 
KS 7 Se 

Abfahrt täglich: ee 

Uhr] Min 


Verl. Stein ne 12 ( — 
Berna en 1251 
: von fill ¼ĩ (oV E EE 

von Neustadt re er 


Ankunft Anger de N ZU 9 Min 
III. Guter zuͤge zwiſchen Berlin und Stettin 
is Meilen oder 6 Stat onen) 


Kos Inten Stiptöinber & ab, wenn bis dahin Richte ein E 


anderes Besten werden ſollte. 
: | Nachm. 


bus E 


Abfahrt täglich: 


von Stettin FFF 112 — 


von Tantow, FVV — 
von Paſſow. „ 1 54 
8 von Angermünde rer 2 | 42 
von Neuſtadt⸗ EE. 3138 
von Biefenthald. .-. ur... Bi 48 
von Bernau A 11 


5 Set in Berlin: Nachſrrrags 5 ir %6 Nin, 


ae: * Abfahrt taglich: I RB 
8 or] Min 
— V — b—ũ w- — 
von; é 12 SC 
ELLE Ee E Ger 
von Bieſenthal .. 115 


von Neuſ tagt 1 

von Angermünde ö ak 

CG BEE Ee 3129 
von Banten E 4 

A Ët in Stettin: Nachmittags 5 5 uhr 30 Min. 
1 
gen IE und III. Late befoͤrdert. 

An die DST ſchließen ſich an: die Gab 


3 Siptimben 


Übr Min: 


den Guͤterz gen werden auch Merſonen in Wa⸗ 


dreimal eourſtrenden Moſten zwiſchen Neuſtadt und 
Freyenwalde und die Poſten von und nach Vor 
und N 
Berlin - Stettiner Eikenbahn. 
Frequenz in der Woche vom 17ten bis incl. 1 S 
Septeinder: 7005 alone: \ i 


Barometer nd Tbeimometerfiand 
bei C. KÉ Schultz K Coup. S 


Ei Morgens Mittegs ! Gong 
Ba 10 Ubr. 


0 Ubr. Uhr. 

Barometer in „24. 49 72 J38 50, 330,70“ 
Yarifse Linen (25. 393 23, 333 92% | 233.12” 
auf 0“ reduzirt Ge vl 
Thermometer ` 24. 5 0 
nach Räaumur 235, . 9 0 


Zu der ölſentlichen Redeübung und Abıturien- 
ten- -Eutlassung, welche Freitag den 208ten d., Nach- 
mittags 24 Uhr, in der Aula des hiesigen Gynma- 
siums Statt haben wird. lade ich alle Gönner uud 
Freunde der Anstalt, denen keine besondere Ein- 
ladungsschrift. zugehen möchte, hiermit, im Alige- 
meinen SER ein. S N 

Stettin, den? Zeien September 1843. 
Br. Hasselbach, 


— Gs Polntechnifche Geſellſchaft. Sr 
Die naͤchſte Verſammlung derfelben feder Doane zs, 
tag den 2Sifen.d., 63 Ubr Abends, ſtatt. 


13 4° GG 11,0° 


Ze 10.0 [E 40“ 


Gfficielle Bekannt ing: Hungen. 


Mit > lſten November d. . beginnt ein. neuer 
Curfus in der hieſigen Pavſgatlons⸗ Schule für 
Stexermanns- und Schiffer⸗Klaſſe. 

Matroſen und Skeuerleute, welche am Unterricht 

Theil nehmen wollen, melden ſich dazn in der Zelt 

vom Sten bis zum 25ſten Oktober perjönlich bei dem 

9 Vorſitzenden des Curatorii, Regierungs⸗ 
Rath von Kamptz hierſelbſt, und zwar; 


a) Motroſen, die früher keine wlaͤndiſche Navigatigps⸗ 
Schulen beſucht Faken, unter E'nreichung ihres 
Tauſſcheins, und den, von den verſchſedenen Schiffs⸗ 
Capita'ns, bet e fie gefabren, ausgeſtellten, 
von der Polizei des Ausſtellungs Ortes beglanbig⸗ 
ten Führungszeu zmſſen. aller il rer Ne Ai — Ha⸗ 
ben dieſelben früher eine inzaͤndiſche J avigatjonds 
Schule beſucht, ſo genügt das Entlaſſungs Zeugs 
ng aus dieſer Schule und Führungs: sat 
über die feit jener Entlaſſung⸗ verfloſſenen⸗ Zeit. 


b) Steuerleute unter Einreſchung bras Befaͤbigungs⸗ 
Zeugniſſes“ (Steuermanns. Abteſt) und ihrer wie 
oben ausgeſtellten und beglaubigten Fuͤhrungs⸗ 
Zeugniſſe als Steuermann nebst den felbſtſtändig 
an Bord geführten Fournalen. Sur ſolche, die 

nicht hier als Stellermand geprtß ft Würden, if 
ër noch der Taufſchein noͤthig. 

Zur Aufnabme⸗Prüfung; die Ende Oktober Hattfin, 

det, wird den ſich Meldenden ein näkerer Termin be: 

kannt gemacht werden. 
tember 1848. 


Stettin, den 7ten Se 
Cixaterium der 90 Napigations⸗Schule. 
von Kamp. 


‚Derlobungen. 9 875 
Meine Zeien ung mit dem Fräulein An ko nie vo 
Bornſtedt, jüngſten Tochter des Hauptmanns a. D. 
Herrn von Bornſtedt, beehre ich mich hierdurch ganz 
ergebenſt, ſtatt jeder beſonderen Meldung, anzuzeigen, 
Stargard, den 2ſten San 1843. 


v. d. Lehe 
Lleutenant im 9ten Infanterie⸗Regiment (genannt 
Colbergſches) und Adjutant der Aten Inf.⸗ Brigade. 


Die Verlobung feiner Tochter Caroline mit dem 
Apotheker Wegely in Bahn, beehrt ſich ergebenſt an. 
zuzeigen der Steuer⸗Einnehmer g. D. Hartz. 

Spe, den 18ten September 1843, 

Caroline Hartz, 


Agnes Hartfeil, 

Albert Nagel, 
5 empfehlen ſich als Verlobte. 
Stecklin, den 24ſten September 1843. 5 


Todesfälle 

e Statt jeder beſonderen Meldung. 

Heute früh gegen 5 Uhr entſchlummerte unſer liebes 
Töchterchen Elıfe im 12ten Monate ihres Erdendaſeins. 

Stettin, den 20ſten September 1843. 
Der Conſiſtorial⸗Secretair Liide ke nebſt Frau. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Mit Bezug auf unſere fruͤhere Anzeige erlauben wir uns 
ergebenſt anzuzeigen, 
September die erſte Vorſtellung im Circus vor dem 
Koͤnigsthore geben werden, und erſuchen ein geehrtes 
kunſtliebendes Publikum, uns ihren werthen Beſuch zu 
Theil werden zu laſſen, Renz & Gärtner. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu ma⸗ 
chen, daß ich am hieſigen Platze eine 


Damen ⸗Schuh⸗Fabrik, 


verbunden mit einem 


Lager fertiger Herrenſtiefel, 

unter der Firma SE 
W. E. Hochgräff 
begruͤndet habe. 

Ich werde nur modern, elegant und dauerhaft gear⸗ 
beitetes Fabrikat auf dem Lager halten und wird dass 
ſelbe ſtets auf das Reichhaltigſte aſſortirt ſein, um den 


Anforderungen der mich gütigſt Beehrenden in jeder 
Beziehung genügen, zu konnen. 


Für Damen 
empfehle ich als etwas Neues und Zweckmaͤßiges: 
Gummiſchuhe und Caloſchen mit Le⸗ 
derſohlen, Dresdener und eigenes Fa⸗ 
brikat, : ’ 
in größter Auswahl, 
Stettin, im September 1843. 


g 7 


W. E. Hochgräff, 


Schuh, Fabrikant, Frauenſtr. No. 919. 


daß wir Donnerſtag den ten ` 


"Disch. -Eilkbert. Eiseubahn 


Anfangs Oktober beginnen ſowohl für Anfaͤnger als 
Geübtere verſchiedene Fechteurſe auf Hieb, Stoß 
u. ſ. w. Reſp. Theilnehmer mögen ſich baldigſt mel⸗ 
den bei : E. Briet, Nödenberg No. 241. 


Bier- Anzeige. 

Die Niederlage des Dresd. Waldſchloͤßchen⸗ 
Lager-Bieres dat wiederum einen neuen Transport 
von der Societäts⸗Brauerei erhalten. Das Bier iſt 
von vorzüglicher Guͤte und haltbar. Der Eimer davon 
wird zu 7 Thlr. verkauft. 

Die Niederlage des Dresd. Waldſchloͤßchen⸗Biers 
von W. Fiedler, Schulzenzr. No. 341. 


Mad. Porregaux, Maitresse de Langue fran- 
gaise ici, a Ehonneur de se recommander aux Da- 
mes deele ville pour des lecons grammaticalos 
et de conversation. Elle espere que son zele ainsi 

ne sa longue experience lui mériteront la con- 
a dont on voudra bien Thongrer. S'adresser 
zusqu'a St. Michel Königsstrasse No. 106, à däter 
de cette cpoque, oberhalb der Schuhstrasse No. 150. 


Fonds- und Geld- Cours. 


Preuss. Cour. : 
— — 


ius⸗ 


7 


Berlin, vom 25. Seplember 1843. 


Btaats- Schal). Scheine 
Prouss. Eugl. Obliiationen 300. 
Prämien-Scheinn der Sechaudl. ... ... 
Kur- und Noumärk. Schuldversehreib, . . 
Berliner Stadt-Ubliyationen . .. . 


Däuziger do. ku Theilen 
Westpreuns. Pfandbrief Ger 
Grosslierzogk Poreusche Prandbriefe 
do. 5 do. 40. — * 
Ostprenssische da, 3 
Pommersche da, S 
Kur- und Neumlskische da. S 
Schlesische do . 
Gola u marc ee 
Fr iedrichsd' or LEE 5 
Auders Golduhuzen d 5 Thlr. CN 
Dionne D Ce . 
x A et i een. d 
Beriin-Pötsdainer Eisenbahn 
do, do, Priors-Actien 2.2.0, 
Blagdeburg-Leipziger Eisenbabn mn 
do. do. P'rior.-Aetleu ,.. 
Bertin-Auhalt. Bisenbaln `... ns 
do. do. Priox.-Actlen 


da, do. Prior.-Actlen 
Rheinische Eisenbahn unn 
do. Brior.-Actien „u 0. 
Berliu-Praukfurter 155 8 e 
da. do. or, Aetien 
Ober-Schlesische Eisenbahn `... 
de 4 40% Lift . 
Magde b.-Halberstädter Eseubahu . SC 


ET, "Beilage. 


Beilage zu No. 116 


Sicdherbeits:P.olizei. 
Steckbrief. f 
Die ſeparirte Gladow, fruͤher verwittwete Kietz, Jo⸗ 
banne Louſſe, geb. Stegemann, welche ſich gewoͤbnlich 
für eine Wittwe Thormann ausgiebt, hat ſich nach 
wiederholten Diebftählen mit ihren beiden Kindern — 
Kroaten von 6 und 3 Jahren — von bier entfernt, 
Es wird gebeten, fie per Transport herbringen zu laſ⸗ 
ſen. Pencun, den 48ten September 1843. 
` b Der Magiſtrat. 
Signalement. Familien⸗Name, Gladow, geborne 
Stegemann; Vornamen, Johanne Louiſe; Geburts, und 
Wobnort, Pencun; Religion, evangeliſch; Alter, 44 
Jahre; Größe, 5 Fuß 2 Zoll; Hagre, ſchwarzz Stirn, 
niedrig und faltig; Augenbraunen, ſchwarz, Tag 
Augen, grau, tiefliegend; Naſe, ſchmal und ſtumpf? 
Hund, flache Lippenz. Zähne, gutz Geſichtsbildung' 
lang, mager; Geſichtsfarbe, gelb z Geſtalt, groß; Sprache, 
Deutſch. Beſondere Kennzeichen: Zittern beider Hände” 


iterariſche und Aunſt⸗ Anzeigen. 


Bei Th. Bade in Berlin iſt erſchienen und in allen 


Buchhandlungen zu haben, in Stettin bei 


E. Sanne & Co. 


Wunderbare Schickſale und Irrfahrten 
. der Per ſiſchen & 
Gräfin mit dem Todtenkopfe. 


Inhalt: Wie die Gräfin zu dem Todtenkopfe kam. 
— RMeiſe⸗Abenteuer. — Es werben um die Hand ders 
ſelben Perſonen, die Land und Leute verloren und an⸗ 
dere, die nie dergl. beſeſſen haben. — Wie es ihr ge⸗ 
Ungt, den Aufenthalt des Deutſchen Michel im Blinden⸗ 
Inſtitut zu Schilda zu erfahren, — ſich an denſelben wen⸗ 
det. — Was dieſer Biedermann antwortet. — Was die 
Berliner für merkwuͤrdige Briefe an fie fehreiben; 
Brief des Herrn v. Semmelziege — von Schelle, 
Mucker, Junghegelianer Wolkenriecher ꝛc., von Candidat 
Florian u. ſ. w. Endlich wie durch dieſes Buch 
eine -geiftreiche Dame einen wohlgebildeten 
Mann, einen Candidaten bekommen kann. 
Preis 72 far. ae g ` 

DOiriginal⸗Liebesbriefe, 
oder die Kunſt, in kurzer Zeit Liebesbriefe 
ſchreiben zu lernen. 

Für Verliebte 

ein wahrer Schatz und eine unerſchoͤpfliche Quelle ele⸗ 

ganter Wendungen, fchöner Redensarten und uͤberra⸗ 
ſchender Gedanken. € 

Allen Herren Junggeſellen und ihren Antipoden, die 
lich verlieben und das ſchoͤne Wort „Gegenliebe“ aus 
dem Munde ihrer Angebeteten hören wollen, iſt dies 
Buch deſonders gewidmet — und wenn man noch be, 


der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 27. September 1843. 


1 
denkt, daß man Pr 10 far., „der Preis dieſes Buches,“ 
dieſen hohen Genuß, der i. taufend See Sc 
W ee unterlaͤßt es gewiß Kei⸗ 
ner, der in verliebte e kommt, (ch dieſes Buͤchel⸗ 
chens zu bedienen. Er Dag 

So eben iſt im Verlage von Eduard Meyer in 


Cottbus erſchienen und in der Unterzeichneten zu haben: 
M. Volkert (Improviſator). 208 


| 44 Y 
Neue Trinkſprüche 
zum Gebrauche für alle Stände bei Gekürtsta 
Hochzeiten, Jubiläen. und ſonſtigen Gclegen beiten 
8 Bogen in Taſchenformat elegant geheftet 74 fgr. 
Den zahlreichen Freunden des rühmlichſt bekannten 
Verfaſſers wird dieſes Büchlein, welches ſich durch 
Witz und poetiſche Gewandheit vor ähnlichen Erzeug⸗ 
niſſen hoͤchſt vortheilhaft auszeichnet, eine willkommene 
Gabe ſein. = g 
N KL E 8 
F. H. Merin'sche Buchhandlung. 
Setz ‚(Leon Saunier.) E 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin 


In der Unterzeichneten iſt zu haben: 
= J. G. Fr. Kenner: 


Hulfsbuch zum Sönelen Erlernen 
Franzoͤſiſchen Sprichwoͤrter 


und ſprichwoͤrtlichen Redensarten. Herausgegeb h 
Schulen und zum Gasen 8 edler 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


5 (Léon Saunier.) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


In unterzeichneter Buchhandlung iſt zu haben: 
C. Thein e 


Das Pianoforte. 


Ein nuͤtzliches Handbüchlein für jeden Clavlerſpieler, 
wie für alle Freunde, Kaͤufer und Voſtger 25 1 87 
mein beliebten mufikalifchen Inſtruments. 
S x 8. geh. 10 (gr. > 
Nicolaische Buch- u. Papierhdlg. 


in Stettin. C. F. Gutberlet. 


Auktionen. 
Auktion. 
e Gruͤne Schanze No. 495 9 
ſollen jedesmal Vormittags 9 Uhr verſteigert werden, 
und zwar: mer 
Donnerſtag den 2Sfen September e. 
goldene Cylinder ⸗Uhren, Stutz Uhren, ein goldenes 
Halsgeſchmeide, eine desgl. Uhrkette, Pretioſen, Glas, 
Porzellan, verſchiedene mahagoni und Arte Mobi⸗ 


\ 


lien, unter denen inshefonbere fünf ſehr wenig ge⸗ 
brauchte Divans,.ein Schreibbureau, zwei Fußdecken, 
um 12 Uhr, mehrere Centner nutzlos gewor⸗ 
dene Gerichts⸗Akten, SS 
Freitag den 29ſten September" c.: 
mehrere birkene Modilien, Kleidungsstücke, Haus und 
Kuͤchengeraͤth, um 11 Uhr eine Parthie- diverſe Cigar⸗ 
ren, Varinas, fo wie mehrere hundert Flaſchen ver⸗ 
ſchiedene Weine. Reis ler. 
Bekanntmachung. S 
Die Bude No. 79 an der langen Brücke (inks ders 
ſelben), fol mit dem Beding des Abbruchs an den 
Meiftbietenden veräußert werden. | 
Der Termin hierzu ſteht im Rethsſaal am bten DE 
tober c., Vormittags 11 Uhr, an. 8 
Stettin, den Zöften September 1843. 
Die Oeconomie⸗Deputatfon. \ 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


r ̃ EE ea ek aaa E A 
„Billiger Tuch⸗Verkauf. 
Mit dem, wegen gaͤnzlicher 

Auflöſung, einer Tuch⸗Fabrik,; 

stattfindenden Ausverkauf aller . 

Gattungen Tuche und Buckskins: 

zu unglaublich billigen Preifen: 

wird fortgefahren, in der zu die⸗ 
ſem Behufe errichteten Nieder⸗ 
slage fir Stettin, : 

Huͤnerbeinerſtraße No. 948, - 

* 


d 
be 


* * 


bel Etage, Ecke des Neuenmarktes. 


C 


Bettfedern und Daunen 
ſind in allen Gattungen, in größter Auswahl und zu 
wirklich auffallend billigen Preiſen vorraͤthig, bei 
n J. Cronheim & Sohn, 
Grapengſeßerſtraße No. 424. 
Ein vierfigiges Pult und eine Schnellwaage ſtehen 
zum Verkauf Schuhftr. No. 803, 2 Treppen hoch. 
ES Vorzuͤglich ſchoͤner trockener Feuerſchwamm, 
18 Thlr. Si Etnr., offerirt Paul Teſchner. 
lbes trockenes Seegras offerirt billigſt 
u u 2 5 S Mr Paul Teſchner. 
BUR Seinen reinſchmeckenden Gates, a: Afd. 5 ſgr. 


> 
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6 pf. und 6 ſgr., friſchen, fetten Magdeburger Cicho⸗ 
CH 50 und 955 Pakete für: 1 Thlr., 4 Pakete fuͤr 


2 fat. 6 pf., Möͤnchenbrückſtraße No. 190 und große 
Wollweberſtraße No. 567. 

Kohlmarkt No. 433 find alte Bucher als Makulatur, 
ſo wie auch eine Parthie gut erhaltene Landkarten zu 
verkaufen.“ E 5 ER Su oe 

1000 Stück leere Champagner⸗Flaſchen | 
` BE und 500 ar a? Selterwaſſer⸗Kruͤge EI 
ſollen billigſt verkauft werden im \ 

S ! 5 15 "ai GC Hotel de Russie, e 


tät, 


Naum billig verkauft werden. Na 
No, 345, eine Treppe hoch. 


ES: Sinn feiner und haltharer Mecklenburger, 
Pommerſcher und Schleſiſcher Butter empfing ich be⸗ 
deutende Sendungen und offerire davon in jeden belie⸗ 
bigen Gebinden und ausgewogen billigſt., f. reinſchmek⸗ 
kende Fava und Pior toxic Caffer’s, f. Raffi⸗ 
nade, f. Melis, reinen Zucker⸗Syrup und ſaͤmmt⸗ 
liche Material⸗Wagren billigſt, f. Bremer Cigarren 
in reicher Auswahl zu billigen Preiſen, f. Varinas⸗ 
Canaſter und Portorieo in Rollen. Alle Sorten aufs 


ländiſcher Weine in beſter Qualité, f. Rums, Yrrac 


und Cognac. Alle Sorten f. Liqueure zu dem bil⸗ 
ligen Preiſe pon Seſgr. pr. Quart, alle Sorten f. dopy. 
Brannkweine 4 ſgr., einfache 25 ſgr. Saͤmmtliche 
Branntweine empfehle ich als rein und ſchoͤnſchmeckend, 
beſonders den f. Weins und Kirſch⸗Liqueur. 5 
Venz mer. 


In der Pianoforte-Manufaktur von C. Her⸗ 
rofe in Stettin, gr. Ritterſtraße No. 1180, find wie⸗ 
der tafelfoͤrmige Pianoforte, mit und ohne Eiſenplatte, 
ſo wie auch zwei. Engl. und drei Deutſche Fluͤgel vor⸗ 
raͤthig. 5 
FVV 
2. Mit ganz frischer, diesmal besonders schöner 2 
2 Holsteiner,stoppel- Butter in verschiede- 2 
Z nen Gebinden, sowie mit anderen Vietualien : 
+ kam ich so chen an, und empfehle selche zu 4. 
+ billigen ‚Preisen; SE 
= Capt. F. E. Sörensen aus Kiel, 
he hier an: der Holsteiner Brücke, 
REIT ek AA EECH 
Rauſſiſche Talglichte von ausgezeichneter Quali⸗ 
a6 ſgr. pr. Pfd., neuen Kaufmanns⸗Hering, a 3, 
4, und 9 pf: pr. Stuck, feine Tiſch⸗ und Kochbutter 
billigſt bei Julius Eckſtein. 
EE EE Eeer 
Strickwolle in allen Farben empfing ſo eben 
in großer Auswahl und empfiehlt ſolche als wirk⸗ 
lich preiswürdig, a 25 fgr. und 1 Thlr. das Pfd., 
5 J. Cronheim vorm. Wilhelm, 
Ge oberhalb der Schuhſtraſſe No. 625. 


eee mee em. 
Friſche Koch- Butter, 
a 6 ſgr., feinſte Vorpomm. und Mecklen⸗ 
burger, a 7 und 74 Tor, pr. Pfd. empfiehlt 
. 0 Wilhelm Faehndrich, 
Frauenſtr. No. 908, Ecke vom Kloſterhofe, 
Feinfte Schleſiſche Gehirgs, Butter in Kuͤbeln von 
10, 20 und 30 Pfd. empfingen und empfehlen billigſt 
N Schwarze & Roſe, 
weiße Taube am Kohlmarkt, 
Elegant und dauerhaft gearbeitete Fortepiano's ſte⸗ 
ben billig zum» Verkauf Beutlerſtraße No. 95, eine 
Treppe hoch. 3) 3 
Ein Transport großer Mecklenburger Magens Pferde 
treffen am 27ſten e, hier ein und ſtehen zum Verkauf 
Laßtadie No“ 226. dE 
Die volftändigen Jahrgänge der Stettiner Zeitung 
vom Jahre 1800 bis 1842 ſollen wegen Mangel an 
eres Breiteffrafe 


** 


kr 
, N > Fe 
5000 Ellen glatte und fagonnirte Hauben⸗ 
und Hutbänder ſollen, um ſchnell damit zu raͤu⸗ 
men, die Elle a 1, 14 und 12 ſgr. verkauft wer⸗ 
J. Cronheim, vorm. Wilhelm, 
oberh. der Schuhſtr. No. 025. H 
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Eden bei 
75 ö 
3 
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ſch mir anzu⸗ 
zeigen, daß ich mein Etabliſſement aufs Beſte mit al⸗ 
len in mein Fach einſchlagenden Arbeiten verſehen habe, 
als Tanzſchuhe und Stiefeln mit faͤhmiſchen Sohlen, 
ſo wie jede Art anderer Stiefel, bei reellen Preiſen 
git und dauerhaft gearbeitet. a 

aer A. Borth jun., e 

Beutler⸗ und Reifſchlaͤgerſtraßen⸗Ecke No. 53. 


8 Von Leipzig wer ich ſo eben die neueſten 


Deſſeins Winter⸗Weſten in Cachemir und 


Sammet in großer Auswahl, 
Schönheit billig erlaſſen kann. SS 
EIER EEN LEN. 
Friſche Rommerſche Butter in Gebinden von eirca 
12 Ctr. billigſt bei , C'. Piper. 

a Echte Havanna Cigarren, 

a 40, 35, 30, 27, 25 Thlr. pr. Mille. 


welche bei vorzuͤglicher 


find: in taͤdelfreier Arbeit und Qualité wie⸗ 
der vorraͤthig bei 33 
Guſt. Fr. Hindenburg, 
Kohlmarkt 3 Stiepen. 

Es ſtebt ein faſt neuer eiferner Kochofen nebſt Brat⸗ 
ofen bis zum 29ſten d. M. billig zum Verkauf; auch 
find daſelbſt vier Marqmſen zu verkaufen. Zu erfra⸗ 
gen Roſengarten No. 270. 

„Ver miet bungen, 
Kloſterhof No. 1153 iſt zum (en November die 
Ate Etage zu vermiethen. RT 


Noſengarten No. 29899 ift ein Quartier von 2 bis 


3 Stuben nebſt Zubehoͤr zu vermicthen. 


Große Wollweberſtraße No. 567, 2 Treppen hoch, 
ſind zwei aneinanderhaͤngende Stuben mit Mobeln zu 


vermiethen. 


Baumſtraße No. 990 UC ein Logis in der Aken Etage; 
Werte Holzgelaß 
Iſten OF: 


end in einer Stube, Alkoven, Küche, 
und Kellerrgum, monatlich fuͤr 5 Thlr. zum 
tober zu vermiethen. 

Große Wollweberſtraße No. 547, 
ſind 2—3. Stuben zu vermiethen. 


Frauenſtraße No, 880 (Sonnenſeite) find ſogleich in 


der Zten Etage, nach vorne heraus, 2 Stuben, Alko⸗ 

ven und Zubehör zu vermiethen. 

terre beim Wirth. >= 

„Roßmarkt No. 705. E 

Möbeln und Bett zum (fen Oktober zu vermiethen. 

5 if eine kleine Etknerſtuhe m 
im iſten Oktober zu vermiethen. 


2 Treppen hoch, 


Näheres Weit par⸗ Ze Uhr Nachmittags 


eine fleine Erknerſtube mit‘ 


Schiffbaulaſtadie No. 39 iſt die Zte Et ge, beſtehend 
aus 3 Stuben, Kabinet nebſt allem Zubehör, mieths⸗ 
frei. Das Naͤhere erfaͤhrt man beim Wirth. 

N J. C. F. Kuͤhl. 

In meinem Speicher ſtehen 2 Getreide-Boͤden und 
im Seitengebaͤude ein gewoͤlbter trockener Waaren⸗ 
Keller zur ſofortigen Vermiethung frei. 

Georg von Melle. 

Eine Stube mit Moͤdeln it zu vermiethen. Das 
Naͤhere in der Zeitungs Expedition. 


Zenit: and Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 
Ein ehrlicher Laufburſche findet ſofort ein Unterkom⸗ 


men bei M. M. Liſſer & Comp., 
große Domſtraße No. 623. 


LA EE 
x Ein junger Menſch, der Luft zur Erlernung der z 
x Handſchuhmacher-Profeſſion hat, findet ein Unter, 2 
kommen bei J. C. Praͤger, 
Z Reifſchlaͤgerſtraße No. 99, Ecke der Beutlerſtraße. : 


N l n RR ri 


*** 


Die Ausgeberin in Trebenow bei Wollin zieht zu 
Marien 1844 nach achthalbjaͤhriger Dienſtzeit ab, und 
wird alsdann eine Stellvertreterin geſucht. Dieſelbe 
darf nicht unter 30 Jahr alt ſein, muß ſchon langere 
Zeit Ausgeberin geweſen und in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft, auch in der Weberei wohl erfahren 
ſein, dagegen hat ſie mit der herrſchaftlichen Kuͤche 
nichts zu thun. Nur Perſonen, die ihre Tüchtigkeit 
und Ehrlichkeit durch Geht gute Zeugniſſe nachweifen, 
koͤnnen zu dieſem guten Dienſt beruͤckſichtiget werden. 


Ein junges Mädchen: von außerhalb und von fehr 
anſtaͤndigen Eltern, welches Kenntniſſe in der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Sprache und der Muſik beſitzt, wuͤnſcht ſich in 
einer guten Familie auch im Hausweſen zu vervoll⸗ 
kommnen. Hausfrauen, welche geneigt ſein ſollten das 
junge Maͤdchen unentgeldlich bei fish aufzunehmen, bes 
lieben ihre Adreſſen unter ©. T. im hieſigen Intelli⸗ 
genz⸗Comptoir abgeben zu laſſen. b 

Es konnen zwei Knaben, der eine bei einem Tiſchler 
und der andere bei einem Wagens und Blech⸗Lackirer, 
als Lehrlinge aufgenommen werden. Das Naͤhere 
gr. Domſtraße No. 795. N 

Ein Laufburſche, der außer dem Gehalt noch Koſt 


und Wohnung erhaͤlt, wird ſogleich geſucht. Näheres 


Neuetief No. 1007, parterre. 
Ein Knabe, der Luſt hat die Schneiderei zu erlernen, 


kann ſich melden Breiteſtraße No. 357 bei FJ. Ewert. 


Zur Erlernung der Feldmeßfunft kann ein, junger 
Mann ſogleich eine Stelle finden beim Vermeſſungs⸗ 
Reviſor Rohrmoſer in Alt⸗Damm. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
VVV 
2, Mein Unterricht beginnt den 1ſten Oktober und & 
+ bin ich dieſerhalb von 10 Uhr Vormittags bis & 
in meiner Wohnung große 

2 
2 


+ Wollweberſtraße No. 590 b zu ſprechen. 
ze A. Weymar, Lehrer der Tanzkunſt⸗ 
eee 


Vom tſten Oktober d. J. ab wohne ich in der Frauen⸗ 
ſtraße No. 894. Stettin, den 24ſten September 1843. 
Schmeling, Criminalrath u. Juſtiz⸗Comm. 


Die mehrfach gemachten Unfündigungen, Elekrieitaͤts⸗ 
Ableiter betreffend, veranlaſſen mich zu der Erklarung, 
daß laut Uebereinkommen mit dem Erfinder derſelben, 
Herrn Dr. Bureaud⸗Riofrei in London, ich nur der 
alleinige Inhaber des Geheimniſſes bin, dem er das⸗ 
“felbe (ër Deutſchland anvertraut hat und welches in 
der chemiſchen Zubereitung der aͤußerlich unſcheinbäxen 
Mittel beſteht, aus denen das Amulett zuſammenge⸗ 
fest iſt; diejenigen, welche nicht nach dieſen Grunde 
ſaͤzen gearbeitet find, koͤnnen auch nicht die gleiche 
Wirkung aͤußern, wie die meinigen und ich wiederhole 

biermit, um das Publikum in den Stand zu ſetzen, 
ſich wirklich echte Exemplare zu verſchaffen, daß ich 
folgenden Herren Niederlagen übergeben habe: 
Herrn E. Schwarzmannſeder in Stettin, 
F. W. Brunnhoff daſelbſt, 
Carl Jahnke in Greifenhagen, 
J. C. J. Jahnke in Swinemuͤnde, 
Carl Rademacher in Stargard, 
J. Oeſterreich's Wwe, v Sohn in Cammin, 
C. L. Robloff in Naugard, 
Gotth. Koppe in Wollin, S 
welche das Stüd für 10 for. verkaufen. 
Dr. Schoͤnbein, Schwaͤh. Gmünd. 


Zur Anfertigung von Daguerreotyp⸗Portraits em⸗ 
pfſeblt ſich Muller. 

KR Portraits zur gefälligen Anficht find in meiner 
Wohnung Magazinſtraße No. 257. a 


Vor einigen Tagen iſt auf dem Eiſenbahnhofe ein 
Macinteſh verloren. Der Finder empfängt bei Wie⸗ 
derbringung desſelben im Speicher No. 52 einen Tha⸗ 
ler Belohnung. = \ 

Vom 28ſten September ab wohne ich Bollen⸗ 
n ſtraße No. 784, Ecke der klemmen Domſtraße, im 

5 SS Haufe des Herrn E. Schmidt, 1 Treppe hoch. 

5 Zitelmann, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


Es iſt am Sonntag Mittag in der Anlage beim 
Schwanenteiche eine Tabacksdoſe auf einer Bank ſte⸗ 
ben geblieben. Der Finder wird gebeten, dieſelbe ober⸗ 
halb der Schubſtr. No. 151, 3 Treppen hoch, abgeben 
zu laſſen. 

Das Dampfſchiff „Cam⸗ 
* „min“ fährt am Montag den 
e „2öften September, fruͤh 9 Uhr, 
von Stettin nach Wollin und 
e eie Cammin und am Dienſtag 
den 2öſten September, früh 9 Uhr, von Cammin nach 
Stettin zuruͤck. Am Donnerſtag den 28ſten Septem⸗ 
ber, des Wolliner Marktes wegen, früh 7 Uhr von 
Stettin nach Wollin und Cammin und denſelben Abend 
von Cammin nach Wollin zurück. Am Freitag den 
29ſten September Abends von Wollin nach Cammin 
und am Sonnabend den Zoſten September, früh g uhr, 
von Cammin nach Wollin und Stettin. 

SE Sauer E Sapel. 


Im kaufmänniſchen kurzen Rechnen, in der einfachen 
und doppelten Buchführung u. [. w. ertheile ich fort» 
während Unterricht. Focke, 

Kaufmann und Privatlehrer kaufmaͤnniſcher 
Wiſſenſchaften, kl. Domſtraß: No. 787. 
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Beachtungswerthe Anzeige. 
So eben empfing ich direkt aus Berlin 
ein Commiffions- Lager für hieſigen Platz 
und Umgegend, beſtehend in 5 
Damen⸗Maͤnteln, in diverſen 
Stoffen, wie auch Herren⸗ 
Haus⸗ und Morgenroͤcken 
in ganz ausgezeichneter, dauerhaft gearbeite⸗ 
ter Beſchaffenheit und kann folglich nicht 
verfehlen, den ſchoͤnen Schnitt der Damen- 
Mantel in Hinſicht der neueſten Mode 
und Fagon zu ſchildern. Auch an der Ber 
ſchaffenheit der Herren- Doug, und Morgen⸗ 
roͤcke iſt an neueſter Mode und Fagon nichts 
vergeſſen, — und wird dieſes Lager ſtetzs 
mit den neueſten Mode-⸗Artikeln dieſer Art 
complet aſſortirt ſein. Gleichzeitig erlaube 
ich mir die Verſicherung zu geben: 5 
wie ich bei Bedarf in dieſen Artikeln 
mich ſtets einer ſorgſamen und reellen, 
gewiß billigen Bedienung befleißigen, 
und mir dadurch das Vertrauen eines 
hohen Adels und geehrten Publikums 
zu erhalten ſuchen werde. a 
Cammin, den 14ten September 1843. 
J. C. Lympius, Kürſchner. 


Vom (ien Oktober e. an ertheile ich an Bauhand⸗ 
werker wieder Unterricht im Zeichnen. 
Bach ein, Zimmermeiſter, 
Pladrinſtr. No. 120. 
Jeden Freitag Nachmittag von 3— 4 Uhr impfe i 
in meiner Wohnung die Pocken. Dr. Siet 5 


Auf dem Maſche'ſchen Hofe, gleich hinter der Brücke. 
rechts abgeliefert, wird gekauft und bezahlt: Be 
für altes Kupfer 8 far. 3 pf, per Pfund, 
für altes Schmiede⸗Eſſen 4 pf. per Pfund, 

‚für weiße Si Degen 5 pf. per Pfund, 
fuͤr gruͤne Glasbrocken Ai fgr. per, Eentner; 
nachgewieſene Parthieen werden zu dieſen Preiſen auch 

frei aus dem Hauſe abgeholt. 
— — 
Gel d verkehr. a \ 


Auf ein landl. Grundſtück, 4 Meile von Stettin, 
welches uber 14,000 Thlr. gerichtlich taxirt iſt, werden 
zur Aften Stelle 3000 Thle. oder zur dien Stelle 1500 
Thlr. a 5 pCt. ſofort verlangt. Naͤheres in der Ze 
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tungs⸗Expeditlon. 


11,009 Thlr. werden zur erſten Stelle innerhalb dez 
Feuerkaſſenwerths zum Affen Januar geſucht. Das 
Naͤhere iſt in der Zeſtungs⸗Expedſtion zu erfragen. 


